DATEN und FAKTEN

Buddhismus in Österreich

(Geschätzte Anzahl ca. 20.000, Zensus 2001: 10.402)
Präsidium der ÖBR, Vorstand der Buddhistischen Gemeinde Österreich (BGÖ), Sangharat.

1890
Karl Eugen Neumann beginnt wichtige Texte aus dem Palikanon ins Deutsche zu übersetzen

1949
Gründung der Buddhistischen Gesellschaft Wien

1955
Prof. Hungerleider wird Präsident (bis 1976)

1975
Gründung des Buddhistischen Zentrums Scheibbs


Gründung der Europäischen Buddhistischen Union (EBU) (österr. Beteiligung

1976
Jahreskongress der EBU in Österreich

1982
Erstes buddhistisches Kloster am Letzehof in Feldkirch (Tashi Rabten)

1983
Staatliche Anerkennung des Buddhismus als Religionsgemeinschaft


Gründung der Österreichischen Buddhistischen Religionsgesellschaft (ÖBR)


Erste buddhistische TV Sendung „Die Lehre des Buddha“

Ab 1990
Gründung zahlreicher buddhistischer Gruppen und Zentren in Österreich

2002 Kalachakra in Graz

2006 Wahl eines neuen Präsidiums der ÖBR (Präsident Gerhard Weißgrab)

Wahl einer neuen Vertretung der Buddhistischen Gemeinde Österreich (BGÖ)

2007
Ernennung von Repräsentanten in den Bundesländern, für EBU und Interreligiösen Dialog.

Buddhismus in Salzburg

(Geschätzte Anzahl ca. 2.000, Zensus 2001: 655)
1975 erste Vorträge über Buddhismus

1977
Gründung der Buddhistischen Gemeinschaft Salzburg (Friedrich Fenzl, Verein)

1980
Gründung von Jodo Shin Salzburg (Friedrich Fenzl, Gruppe. Andachten, Vorträge)
1989
Eröffnung „Haus der Stille“ Puregg, danach Veranstaltungen durch Salzburger Buddhisten
Einstieg von Mitgliedern der BGS in den Interreligiösen Dialog

1990
Gründung der Karma Kagyü Gruppe (Peter Sauer, im Dachverband der Diamantwegszentren)
1992
S.H. Dalai Lama in Salzburg 

Gründung der Zen-Gruppe Salzburg (Kurt Krammer, Gruppe)

Erste Ausgabe des „Buddhistischen Rundbriefs Salzburg“ (4-6 p/a)

1993
Gründung der Theravada-Gruppe Salzburg (Paul Chalupny, Verein ab 2006)


Jahreskongress der Europäischen Buddhistischen Union in Hallein


Beginn des Buddhistischen Religionsunterrichts in Salzburg (2 Lehrer, dzt. 1 Gruppe)

1994
Ehrw. Thich Nhat Hanh in Salzburg

1998
Einweihung des Buddhistischen Zentrums in der Lehenerstraße

2000
Gründung der Intersein Sangha Salzburg (Axel Träxler, Gruppe)
2002
Beginn des Seminarbetriebs des BRPI in Salzburg (Privatschule der ÖBR seit 2001)

2003
Gründung von Thekchen Dho-ngag Choeling (Monika Eisenbeutel, Orden ab2005)


Lama Ole Nydahl weiht das Buddhistische Zentrum Linzergasse ein

2004
Gründung von Intersein Laufen-Oberndorf (Stefanie Mimra, Gruppe)
2006
Eröffnung des Buddhistischen Zentrums TDC in Hallein-Taxach


Gründung der „Plattform engagierter Buddhisten“ (Axel Träxler, Gruppe)


Theravada-Gruppe Salzburg wird eigener Verein.

2007 Festveranstaltung „30 Jahre Buddhismus in Salzburg“ (alle Gruppen mit ShinDo Bad Reichenhall)

Ernennung von Prof. Dr. Edmund Frühmann zum Repräsentanten der ÖBR in Salzburg.

